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Sektion Zürich
Präs.: Fourier Windlinger H. Tel. Privat 50.244/ Büro 35.710

Sektionsadresse: Postfach 211, Fraumünster, Zürich 1

General »Versammlung. Der Würfel ist gefallen! Der er-
weiterte Vorstand hat an einer Extrasitzung beschlossen, die G.V.
wieder einmal ausserhalb der Stadt durchzuführen. Zur Zeit des
Redaktionsschlusses <5. Januar) lag das genaue Programm noch nicht
vor. Als Datum wurde der 11. Februar bestätigt. IT/r cvÄz/hp« r
ircr-z rror c/rm Z/wof;?/«?« cTh/- ^/c7«r/c7/--A/k/wot?/" c/cvr ife/v'cZ/', c/Asx

/zw ^/fveZe« c/cy Z)/z'/i/b//5rc7/!po/'r srarr/fÄcThr. IF/r w/orZre«
C7«/ r/äs j5f/tsö5c///c« rrwscvcr T'c755/7'/w/7^//bc/?r Ä/CÄ" r/crz/cZ/tv/ r/«c/
AVa/h*« r/«s c/e>5Ä7/2> ycy. £>/»cv7 Zcvtw///., tr/z/Vr /rc35zzrv)7^w
ÄvfcZÄ/z/^aÄ?, Tc'j/'zrwc/ze«. Die Wahl des Ortes brachte verschiedene
Vorschläge. Allgemeine Zustimmung erhielt Pfälfikon <Zch.>, das
als militärfreundlich bekannt ist und uns bestimmt gute Aufnahme
bereiten wird. Diese Wahl ist auch deshalb zu begrüssen, weil wir
seit längerer Zeit den Kameraden des Zürcher Oberlandes einen
Besuch versprochen haben.

Wir beabsichtigen schon am Morgen wegzufahren und den

Vormittag zur Abhaltung des in Aussicht genommenen Vortrages
zu verwenden und nach einem währschaften Mittagessen die G. V.
zu beginnen. Wer vor drei Jahren die G.V. in Meilen mitgemacht
hat, wird es sich nicht nehmen lassen, auch diesmal zu erscheinen.
Solche Tagungen auf dem Lande haben stets etwas besonderes an
sich. In Meilen liessen es sich beispielweise die Ortsvereine nidit
nehmen, uns nach der Arbeit noch zu begrüssen und einige frohe
Stunden mit uns zu verbringen. Stadt und Land sassen freund-
eidgenössisch zusammen.

Also, verehrte Passive und liebe Aktive, auf zu unserer G.V.
nach Pfäffikon! Das genaue Programm und die Traktanden-Liste
erhalten Sie auf dem Zirkularwege.

Arbeitsprogramm. Wir werden zu folgenden Vorträgen der
A. O.G. eingeladen:

A/o/zzY7<7, r/r» 22. JWwrzr. Herr Major i. Gst. Bütikofer:
Der Nachrichtendienst in den Truppenkörpern, besonders im
I.R. <mit Lichtbildern).

c/e« 72. TT^r/rczr. Herr Major Mäder
Das Gefecht von Tagersdorf am 19. Aug. 1914. Ein kriegs-
geschichtliches Beispiel des Vormarsches, der Unterkunft, des

Begegnungsgefechtes und Rückzuges eines verstärkten LR.
Lokal für beide Vorträge: Rest, „zur Kaufleuten". Ausweiskarten
mitbringen. Es wird Türkontrolle gemacht.

Ferner ergeht an unsere Mitglieder von Seiten des Militär»
Sanitäts-Vereins eine Einladung zur Teilnahme an einem Sanitätskurs.
Beginn: 16. Januar 20.00 Uhr in der Kaserne Zürich. Leiter: Herr
San. Hptm. Schrafl. Kursgeld: incl. Lehrmaterial Fr. 4.— mit event.
Rückerstattung, je nach Teilnahme. Anmeldungen am 1. Kursabend
direkt oder an M.S.V.

Wir danken für diese Einladungen sehr und empfehlen unsern
Mitgliedern den Besuch dieser Veranstaltungen.

Beförderungen. Den Tageszeitungen entnehmen wir, dass

folgende Passivmitglieder wie folgt befördert worden sind:

zt/ Herr Oblt. Emil Vonwil, I. R. 48

„ Oblt. Heinrich Albrecht I. R. 25

z« OÄL: Herr Lt. Max Brem, Qm. Geb. S. Bat. 6

„ Lt. Jacques Schindler, Q_m. Füs. Bat. 84

„ Lt. Adolf Lehmann, Qm. Füs. Bat. 62

„ Lt. Hans Hemmi, Geb. V. Kp. 111/15

„ Lt. Albert Niedermann, Qm. Füs. Bat. 69

Wir gratulieren den genannten Herren zum Avancement.

Stammtisch. Zusammenkunft jeden Donnerstag abends 20 Uhr
im Restaurant Du Pont „Burestiibli" und in Winterthur jeden Montag
18 —19 Uhr im Restaurant Gotthard.

Adressänderungen, sowie Aenderungen in der Einteilung
sind zwecks richtiger Zustellung der Zeitung rechtzeitig dem Sektions-
Präsidenten zu melden.

Postchedc-Konto VIII 16663.

Absenden und Unterhaltungsabend der P.S.S.
Samstag, den 11. November 1933, im „Du Pont".

Eine stattliche Schützengemeinde fand sich, im Kranze holder
Weiblichkeit vereint, im grossen Saale des Rest. „Du Pont", um das
Absenden unserer Pistolenschiess-Sektion würdig zu begehen und
einige frohe Stunden zusammen zu verbringen.

Für den unermüdlichen Leiter des PSS-Schiffleins, Kamerad
Ciödel Ruegsegger, war es eine ersichtliche Freude, eine so zahlreiche
Schar willkommen heissen zu dürfen,- ganz besondere Freude bereitete
es aber ihm und auch uns allen, dass auch unsere Veteranen und

Ehrenmitglieder fast ausnahmslos erschienen waren, so Herr Major
Straub, die Kameraden Meister, Thiele, Dürig und Untersander.
Auch der Vorstand der Muttersektion war in corpore anwesend,
wie es sich auch die Redaktion unseres Fachorganes nicht nehmen
liess, uns mit Ihrer Anwesenheit zn beehren. Nach den schlichten Be-
grüssungsworten von Kamerad Gödel stellte sich der eigentliche Re-
gisseur des heutigen Abends, Kamerad Adolf Trudel vor, und seine
Arrangements liessen denn auch nicht lange auf sich warten. Einem
sehr schön intonierten Schweizerlieder-Potpourri Hess das engagierte
Orchester „Phönix" die Schweizer Nationalhymne folgen, die stehend
von allen Anwesenden gesungen wurde. Und schon hatte man Ge»
legenheit, sich in rassigem Tanze zu drehen, was denn auch von recht
vielen und nicht zuletzt auch von den älteren Jahrgängen benutzt
wurde. Inzwischen betä'igten sich auch im Nebensaale eifrige Jäger
und manch kecke Jägerin mit der Pirsch auf den „Eglisana-Hirsch",
der in Ermangelung des unauffindbaren Panthers recht oft erlegt wurde.

Um unsere Damen nicht allzusehr mit einem langen Absenden
zu langweilen, wurden die Absendlisten der einzelnen Scheiben zwischen
den verschiedenen Programmnummern bekanntgegeben und den fleissigen
Schützen ihre Goblets, Becher und Ehrenmeldungen, sowie die für das
Endschiessen gestifteten Preise verteilt. Nicht zu vergessen sei die
von den Veteranen und Gründern unserer Sektion gestiftete Silber-
kanne als Wanderpreis für den Schützen mit den besten durchschnitt-
liehen Jahresresultaten. Dieser Wanderpreis, der fünfmal vom gleichen
Schützen gewonnen werden muss, um ihn definitiv zu gehören, trägt
die Inschrift: „Schweiz. Fourierverband, Sekt. Zürich, Pistolenschiess-
Sektion. — Wanderpreis für den besten Schützen — Gestiftet von
den Gründern der Sektion Zürich."

Einer ganz besonderen Würdigung ist auch der so überaus
reichhaltige Gabentisch wert. Wie mag wohl dem tüchtigen Schützen
und Wintersportler das Herz im Leibe gelacht haben, als er die
fabelhaften, .von unserem Kameraden Köbi Untersander, Sporthaus
„Uto", gespendeten Hickory-Ski in Empfang nehmen durfte! —

Einer kurzen markanten Ansprache unseres Sektionspräsidenten,
der die grosse Arbeit und die sichtbaren Früchte dieser Tätigkeit
unseres bewährten PSS-Obmanns gebührend zu würdigen wusste,
folgten wiederum die Musikvorträge unseres Orchesters, abwechs-
lungsweise mit den Darbietungen von zwei prominenten Handharmonika-
Virtuosen, die für ihre Darbietungen mit grossen Beifall belohnt
wurden. Spontanen Beifall ernteten aber die als „Haupt-Zugnummer"
auftretenden Wiener-Strassen-Sänger, die uns mit ihren originellen
Vorträgen wirklich köstlich amüsierten. Die von Frl. A. Duvel und
Herrn Gyr vorgetragene „mitternächtliche Szene" gefiel durch
Schalk und fabelhafte Mimik.

Grossen Erfolg hatte die Polonaise, verbunden mit „Ballon-
Schlacht" die uns in die untern Räume des „Du Pont" führte, wo
uns vom Geranten unseres „Stammlokales" ein Gratisbier, resp.
Likör für die Damen, offeriert wurde.

Das etwas abseits vom grossen Getriebe eingerichtete Grinzing»
Stübli, in dem bei echt wienerischer Dekoration die beiden Handorgel-
Virtuosen versuchten, mit ihren Tanzweisen auch eine echt wienerische
Stimmung herbeizuzaubern, war leider nicht so stark besucht, wie
es hätte sein dürfen. Immeihin, waren es zuerst auch nur vereinzelte
verträumte Pärchen, die sich dort umso ungestörter fühlten, so fanden
sich nach und nach doch noch mehrere Tanzgrüppchen im netten
Grinzing-Stübchen ein und ich kann verraten, dass, wenn auch die
Quantität der Anwesenden keine sehr grosse schien, dafür die Qualität
der Unterhaltung und des Vergnügens eine umso grössere war. Auf
alle Fälle hat sich der Schreiber dies dort so gut amüsiert, dass er
am frühen Morgen kaum mehr die erste Strassenbahn erreichte.

Zum Schlüsse möchte ich all den Kameraden, die durch ihre
grosse Arbeit für die Vorbereitung dieses Anlasses sowie den Damen
und Herren, die durch Ihre Mitwirkung zu der Verschönerung des
Abends beitrugen, auch an dieser Stelle im Namen der Teilnehmer
herzlich danken. Auf Wiedersehen nächstes Jahr!

Four. Hanns Metzger

Der Stumpen OR MOND-REFORM
zu Fr. 1.— die 10 Stück, entspricht den

Anforderungen eines jeden verwöhnten
Rauchers.
Durch den Kauf eines Päckli ORMOIN D-

REFORM erhalten Sie für Ihr gutes Geld
den wirklichen Gegenwert.

OH HIOXD-It i:FORM
Fr. 1.— die 10 Stumpen.
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Ski-Ausrüstung vor und wenn irgend was daran
fehlt, wird das bei uns fachgemäss behöben!
Ein ganzes Bataillon
mit Ski ausrüsten — das wäre uns eine Leichtig-
keit, denn wir halten ein grosses Lager und
prüfen alle Fabrikate.

Sporthaus UtoflG., Zürich
Bahnhofplatz Telephon 36.949

Leiter: J. üntersander, Verbandsmitglied „Fourier" 15. I. 34

Schweiz. Uniformenfabrik I
Fabrique suisse d'uniformes f

BERN, Schwanengasse 6
GENEVE, Rue Petitot 2
LAUSANNE, Rue Centrale 8
ZÜRICH, Usteristraße 21

Offiziersuniform

Zivilbekleidung
1891/1931

MILITÄR-ARTIKEL
Schriftentaschen, Nappa-Handschuhe
Pistolenriemen, Mützen, Schlagbänder
Ceinturons in Ordonnanz und Fantasie
Reitgamaschen,Knöpfe,Gradabzeichen
SämfZic/te Büro-ArfüceZ

0. CAMINADA
MITGLIED DER SEKTION ZÜRICH

vis-a-vis Militärkantine Zürich

Klein-Schreibmaschine

Nur Fr. 20.— pro Monat und nach
15 Monaten sind Sie

Besitzer dieser leistungsfähigen Helferin für Ihre
schriftlichen Arbeiten und dazu mit bis zu 8 Kopien.

Unverbindliche Probestellung durch:

ROBERT GUBLER, ZÜRICH
Bahnhofstrasse 93 Telephon 58.190

Das vollständigste Handbuch
für jeden Fourier ist der

Taschenkalender für
schweiz.Wehrmänner

1934
56. Jahrgang.
In Leinen solid gebunden Fr. 3.—

Verlag von

Huber & Co. A.-G., Frauenfeld
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

BUCHDRUCKEREI

E. NÄGELI & CO., ZÜRICH 5
PFINGSTWEIDSTRASSE 6
TELEPHON 39.372

Briefbogen, Couverts und Postkarten
für Ihre Sektion beziehen Sie bei uns
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